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Vorlage Nr. 312 

 

Klarsicht-Prozess: Aktueller Stand und Ausblick 

22. Juni 2026 

Konkrete Massnahmen 

Die Klarsichtprojektgruppe hatte sich in den vergangenen Monaten mit den BKP-Präsidien und 
den BKP-Finanzverantwortlichen getroffen, um detailliert über Entlastungsmöglichkeiten für 
die Bezirke zu diskutieren. Im Nachgang hat sich die Projektgruppe beraten und die aus den 
Treffen gewonnenen Erkenntnisse zusammengefasst. Dabei lag der Fokus auf konkreten Vor-
schlägen für Lösungsansätze in den bereits im Vorfeld identifizierten Bereichen, die kurz-, mit-
tel- und langfristig umgesetzt werden könnten.  

 

Bereich «Unklare Strukturen, Prozesse, Abläufe und Rollen»  

 

 

Konkrete Massnahme Vorgehen Zeithorizont* 
Ineffizienz Finanzen 
Handlungsempfehlung an 
neuen Kirchenrat betreffend Si-
tuation Doppelspurigkeit Fi-
nanzverantwortung  

Projektteam tritt in Dialog mit Finanzverantwortlichen und 
Präsidien BKP, daraus werden die Empfehlungen abgelei-
tet 

erledigt  

Bessere Vernetzung und Aus-
tausch zwischen den Finanz-
verantwortlichen der BKPs 

Gründung Fachgremium / Austauschgefäss kurz-/mittelfristig  

Aus- und Weiterbildung der Fi-
nanzverantwortlichen fördern  

Möglichkeiten suchen / Finanzierung klären kurz-/mittelfristig  

Zuordnung KR zu BKP 
Zusammenarbeit und Aus-
tausch zwischen BKP und Kir-
chenrat stärken  

Jedem Bezirk wird je ein Mitglied KR zugeordnet  erledigt  

Anpassung passives Wahlrecht  
Auch nach Wegzug eines BKP-
Mitglieds aus dem Bezirk soll 
das Engagement nach wie vor 
möglich sein  

Änderung der Bezirksstatuten an die Direktion des Inneren: 
passives Wahlrecht (Möglichkeit zur Wahl BKP) soll auf 
alle Kirchenmitglieder Kanton ZG ausgeweitet werden 

mittel-/langfristig  

Mehr Miteinander  
Schnellere direkte Kommunika-
tion und vermehrte Zusammen-
arbeit der verschiedenen Gre-
mien 

Div. Massnahmen, analog oben genannt (Zuteilung KR, 
Gründung Gremien etc.) 

mittelfristig 
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Bereich «Mangelnde Professionalität und Unklarheiten in der Personalführung»  

* Kurzfristig = bis Ende 2026  
 Mittelfristig = bis Mitte Legislatur (Ende 2027) 
 Langfristig = bis Ende Legislatur oder allenfalls sogar darüber hinaus 
 

Bereich «Fehlende Strategie, Vision und Orientierung» 

Neben diesen konkreten Einzelmassnahmen hat sich im bisherigen Klarsicht-Prozess gezeigt, 
dass wir unsere Organisationsstruktur grundlegend überdenken müssen. Vor dem Hintergrund 
zunehmender Individualisierung, Säkularisierung und abnehmender Freiwilligenarbeit, müssen 
wir unser Angebot dynamisch weiterentwickeln und unsere Organisationsstruktur entspre-
chend ausrichten. Der Kirchenrat nimmt diese Herausforderungen sehr ernst, weswegen sie 
auch bei den zu formulierenden Legislaturzielen eine grosse Rolle spielen (vgl. Vorlage Nr. 313). 

Diese Ausrichtung wird in der Regel in grundlegenden Steuerungsdokumenten festgehalten, 
konkret Vision, Leitbild, Werte und Strategie. Während die Vision das ideale Zukunftsbild ist, 
dient das Leitbild als Kompass, der zusammen mit den Werten langfristig Orientierung gibt und 
die Strategie für die Gegenwart festlegt. 

Im Moment verfügt die Reformierte Kirche Kanton Zug über ein «Leitbild unseres Handelns» 
sowie über strategische Ziele bis Ende 2025. Diese Grundlagen reichen unserer Einschätzung 
nach nicht aus, um die zukünftige Entwicklung gezielt zu steuern.  

  

Konkrete Massnahme Vorgehen Zeithorizont* 
Aktivitäten Führungsebene   
Abtretender Kirchenrat (Legis-
latur 2022 – 2025) hat neuem 
Kirchenrat erste Lösungsan-
sätze zur Stärkung der Füh-
rungskompetenz innerhalb der 
Organisation mitgegeben 

Ansatzpunkte sind Erarbeitung von Führungsgrundsätzen, 
Führungskräfteentwicklung oder Bildung von Fachstellen 

siehe Legislatur-
ziele  

Personalführung grundlegend 
stärken 

Kurzfristig das Verfahren zum Vorgehen bei Konflikten 
schärfen und den Mitarbeitenden und BKP-Personalver-
antwortlichen bekannt machen 

kurzfristig / evtl. 
langfristig  

BKP 
Einarbeitung von BKP-Mitglie-
dern verbessern 

Erstellen eines Prozessablaufes und einer Checkliste, um 
die Einarbeitung zu vereinheitlichen und zu vereinfachen  kurz-/mittelfristig  

KI-basierte Wissensdaten-
bank für die Arbeit der BKP Option prüfen mittelfristig 

Bezirks-Sekretariate  
Klärung der aktuellen und zu-
künftigen Rolle der Sekretari-
ate in den Bezirken 

In Absprache mit momentanen Mitarbeitenden und Leitung 
der BKPs die Rolle der Sekretariate klar definieren 

mittelfristig 
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Entsprechend nimmt die Erarbeitung einer Vision als Basis für Strategie und Struktur eine zent-
rale Rolle im Klarsicht-Prozess und auch bei der Formulierung der Legislaturziele ein. Das ist 
nicht nur für externe Interessengruppen wichtig, sondern vor allem auch für die Mitarbeiten-
den. Eine klare Ausrichtung schafft Orientierung, ermöglicht Prioritätensetzung und bildet die 
Grundlage für alle weiteren Entscheidungen. 

 

Ausblick auf das weitere Vorgehen  

Die unter «Konkrete Massnahmen» definierten Handlungsansätze werden an den Kirchenrat 
überwiesen und werden im Rahmen des Strategieprojekts Klarsicht je nach Priorität und Zeit-
horizont umgesetzt. Es wird eine enge Verzahnung mit den Legislaturzielen erfolgen. 

Die grundlegende strukturelle Problematik einer anpassungsbedürftigen Organisationsstruktur 
wird in einem separaten Prozess unter Einbezug verschiedener Parteien (Kirchenrat, Grosser 
Kirchgemeinderat) umgesetzt. Die Erarbeitung einer solchen Strategie ist ein anspruchsvoller 
Vorgang. Sie erfordert einerseits eine starke und kompetente interne Führung, klare Zielset-
zungen sowie eine verbindliche Steuerung. Andererseits kann externe fachliche Unterstützung 
helfen, den Prozess methodisch sauber zu gestalten, unterschiedliche Perspektiven einzube-
ziehen und die notwendige Struktur sicherzustellen.  

Entsprechend evaluiert die Projektgruppe Klarsicht anhand eines vom Kirchenrat definierten 
Anforderungsprofils eine geeignete externe Unterstützung. Zudem soll die Projektgruppe Klar-
sicht mit je zwei Vertretern aus dem Parlament wie auch aus der Mitarbeiterschaft ergänzt 
werden. Dies auch im Hinblick auf eine breitere Abstützung des neuen Strategie-Prozesses.  

Dieser Strategie muss aber eine gemeinsame Vision zugrunde liegen. Somit ist der Visionspro-
zess in Angriff zu nehmen - auch als wichtiges Legislaturziel für die erste Hälfte der Legislatur 
2026 - 2029. In Absprache mit dem Büro des Grossen Kirchgemeinderats wurde besprochen, 
die ausserordentliche Sitzung vom 14. September 2026 zu nutzen, um miteinander einen ers-
ten Schritt in Richtung Visionsentwicklung zu machen.  

 


